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1.05
Umfangswinkelsatz 1: Herleitung, Mittelpunktswinkelsatz

	Lernziel:
	Die Schüler sollen den Umfangswinkelsatz/ Mittelpunktswinkelsatz entdecken.

	
	

	Voraussetzungen:
	Keine

	
	

	Euklid-Datei:
	A1-05.geo
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	Arbeitsauftrag:
	Auf einem Kreis um M liegen die Punkte A, B und C. Sie bilden die Dreiecke ABM und ABC. 

a) Ziehe an C, aber nur so, dass C auf derselben Seite von 
[image: image3.wmf]AB

 liegt wie M.
Was stellst du für die eingezeichneten Winkel fest? (Der Winkel  bei C heißt Umfangswinkel, der Winkel  bei M Mittelpunktswinkel über 
[image: image4.wmf]AB

.)

b) Ziehe weiter an C, so dass M und C auf verschiedenen Seiten von 
[image: image5.wmf]AB

 liegen. Was stellst du für den Winkel  nun fest?

	
	

	Was dabei beobachtet werden kann:
	a) Wenn C auf der Kreislinie liegt, dann ändert sich die Größe des Winkels bei C nicht. Dieser Winkel ist halb so groß wie der Mittelpunktswinkel bei M.

b) Der Umfangswinkel 2 über dem kleineren Kreisbogen ist ebenfalls konstant. 

	
	

	Weitere Hinweise:
	An dieser Figur können noch viele Gesetzmäßigkeiten entdeckt werden. Beispielsweise:

· Der Umfangswinkel 2 über dem kleineren Kreisbogen ergänzt sich mit dem Umfangswinkel 1 über dem größeren Kreisbogen zu 180°.

· 2*2 + = 360°.

· Bei Verwendung von überstumpfen Winkeln ergibt sich: 2 ist halb so groß wie der zugehörige überstumpfe Mittelpunktswinkel 2. 
Der Satz vom Mittelpunktswinkel lässt sich also verallgemeinern: 
Zu jedem Umfangswinkel gibt es einen doppelt so großen Mittelspunktswinkel.

	
	· 


4.3
Flächeninhalt von Dreiecken (1)

	Lernziel:
	Die Schüler sollen den Flächeninhalt von Dreiecken berechnen.

	
	

	Voraussetzungen:
	Flächeninhalt von Parallelogrammen

	
	

	Euklid-Datei:
	A4-03.geo
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	Arbeitsauftrag:
	Ziehe an C‘.

a) Wie bewegt sich die Kopie des Dreiecks ABC?

b) Warum ist das Viereck ABCD ein Parallelogramm?

c) Wie kann man die Fläche eines Dreiecks ausrechnen? Gib eine Formel dafür an! 
(Tipp: Du kennst schon die Flächenberechnung von Parallelogrammen!)

	
	

	Was dabei beobachtet werden kann:
	a) Das Dreieck wird um den Mittelpunkt von b gedreht. 

b) Aufgrund der Umkehrung des Wechselwinkelsatzes wird das Dreieck ABC durch die um 180° gedrehte Kopie zu einem Parallelogramm ergänzt.

c) Die Dreiecksfläche ergibt sich als halbe Parallelogrammfläche : 
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4.11
Flächenberechnung von Trapezen (2)

	Lernziel:
	Die Schüler sollen den Flächeninhalt von Trapezen berechnen.

	
	

	Voraussetzungen:
	Flächenberechnung von Rechtecken

	
	

	Euklid-Datei:
	A4-11.geo
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	Arbeitsauftrag:
	Ziehe an P und an Q.

Was kannst du über den Flächeninhalt des Trapezes ABCD aussagen? 
Du kannst das Trapez auch an  A, B, C, D und Höhe verändern.

	
	

	Was dabei beobachtet werden kann:
	Das Trapez kann in ein flächengleiches Rechteck umgewandelt werden mit dem Flächeninhalt 
[image: image9.wmf]h

2

c

a

h

m

×

+

=

×

.

	
	


_996423370.unknown

_996423449.unknown

_996423461.unknown

_996423371.unknown

_996423369.unknown

